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550 DIE BERNER WOCHE

A.
WAS DIE WOCHE BRINGT >

Kursaal Bern
Unterhaltungskonzerte des Orchesters

Rudy Bonzo, täglich u n 15.30 und 20.30 Uhr,
bei schönem Wetter im Garten.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags, Kapelle Franz Theus.

Boule-ßpiel stets nachmittags und
abends.

Für die Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.

A m Auffahrtstage (18. Mai) nach-
mittags und abends grosse Festtagskonzerte.

Berner Stadttheater. Wochenspielplan:
Sonntag, 14. Mai. 14 K Uhr: T. S. 242 bis

245, zum letzten Male «Die Zauberflöte»,
Oper von W. A. Mozart. —• 20 Uhr: T. S.
246 bis 249, zum letzten Male «Paganini»,
Operette von Franz Lehar.

Montag, 15. Mai. Volksvorstellung Arbei-
terunion, «Mutter Courage und ihre Kin-
der», (Schauspiel von Bert Brecht. (Gast-
spiel Therese Giehse.)

Diénstag, 16. Mai. T. S. 250 bis 252. Ab-
schiedsabend Andreas Boehm «Der fliegende

Holländer», Romantische Oper von Richard
Wagner (Gastspiel Inge Borkh — Kammer-
sänger Max Hirzel).

Mittwoch, 17. Mai bleibt das Theater ge-
schlössen zu Proben «König David».

'

Donnerstag, 18. Mai. Volksvorstellung
Kartell «Land ohne Himmel», Schauspiel
von Caesar von Arx.

Freitag, 19. Mai. Ab. 33. T. S. 253 und
254. «Das Wiiitermärchen», Schauspiel von
William Shakespeare.

Samstag, 20 Mai bleibt das Theater ge-
schlössen wegen der Generalprobe zu «Kö-
nig David».,

Schweizer Kunst in Bern
B ernis che V olkskunst

Ausstellung in der Kunsthalle Bern vom
16. Mai bis 25. Juni

Als Beitrag an die «Schweizer Kunst in
Bern» veranstaltet die Kunsthalle Bern eine
Ausstellung bernischer Volkskunst. Hie will
damit das künstlerische Gut, das vom Ber-
ner Landvolk in den letzten Jahrhunderten

geschaffen wurde,, zum 1. Male in seiner »•

zen Vielfalt und Eigenart zur DarstelL,
bringen. Mehr als anderswo hat das trad
tionsbewusste bernische Bauerntum /künstl. Erbe hochgehalten und in die u
genwart herübergerettet. Bemalte Truht
und .Schäfte, geschnitzte Stabellen J
Schränke, mit Einlegearbeiten verzierte Tb

ren gelten heute wieder als Stolz des Baue
hanses. Die Gruppierung nach der regions
len Herkunft wird die Stileigentünfliohkeite«
der verschiedenen Landschaften anschaulich
dartun. Wohl das Kostbarste, was das länd.
liehe Kunsthandwerk hervorgebracht hat

ist die Keramik .von Langnau, Bäriswil
Heimberg und aus dem Simmental. In der

Schweiz hat sie nicht ihresgleichen. Mit

den Hinterglasmalereien, den Schliff'schei-
ben. und den Webereien vereinigt, wird von
ihr eine wahrhaft festliche Wirkung aus-

gehen. Verzierte Geräte aus dem Gebiet
der Alpwirtschaft und geschnitztes Hand-

werkszeug bilden eine weitere Abteilung.
Die Ausstellung ist täglich von 10-12

und 14—17 Uhr geöffnet. Donnerstag auch

von 20 bis 23 Uhr. Eintritt Fr. 1.15, Sonn-

tag- und iSamstagnachmittags sowie Don-

nerstagäbends 50 Rappen. Dauerkarten Fr.

4.—. Schulen und Vereine Ermässigung.
Dauer bis Juli. y

Das Haus in Bern, wo

Kram Rudy Bonzö spielt

CitgflsA
Fachschule (English Tuition), 4, Spitalgasse 4, Tel. 2 74 85, Bern,
bereitet ausschliesslich auf offizielle englische Diplome vor.
Samstag - Nachmittagskurse für auswärtige Berufstätige.
Monats-, Anfänger- und Konversation - Auffrischungskurse.
Tages- und Abendkurse. Privat- und Kleingruppen. Leitung:
Dipl. Fachlehrer von London; Dipl. E'lehrer Univ. Cambridge

BERN, MAI UND JUNI

AUSSTELLUNGEN
KONZERTE
THEATER

Verlangen Sie Prospekte

4.5./9. io. Schuljahr
Unsere neue Primär-und Sekundarabteilung unter Leitung von Frl. A. Gerster

bereitet auf die Uebertrittsprüfungen an die städt. Mittelschulen
und für den Beruf vor.

Technische Kurse Bern
Leitung: G. E. Braunwalder, Ing., früher Vorsteher der mech. techn. Ab-

teilung der Gewerbeschule Bern.
Fächer: Techn. Rechnen, Mechanik, Festigkeitslehre, Elektrotechnik,

Techn. Skizzieren, Maschinenzeichnen, Stabrechnen.
Zeit: Montag/Mittwoch Freitag, abends 20-21.40 Uhr, Samstag 14-17 Uhr.
Kosten: 10 Abende Fr. 30.—, 10 Halbtage (Samstags) Fr. 50.—.

Arztgehilfinnen-Kurs
beginnt im April und vermittelt grundlegende Kenntnisse in den medizinischen

Spezialfächern und Büropraxis.
Vor- und Diplomkurse für Handel, Verwaltung, Verkehr, Sekretariat,
Arztgehilfinnen. — Primär- und Sekundarabteilung unter staatlicher Aufsicht.
Vorbereitung für Laborantinnen- und Hausbeamtinnenschulen, Technikum,

Meisterprüfung, Maturität. — Stellenvermittlung.

Kursbeginn: März, April, Juni, September, Oktober und Januar.

Ausführliche Prospekte und Beratung durch das Sekretariat der

NEUEN HANDELSSCHULE'
WALLGASSE 4. BERN TELEPHON 3 07 66 n

das ganze .Jahr

Rundfahrten zu Fr. 2.— über ein Netz von 25 km

$
rahmt

Ihre Bilder gut
Buchbinderei

Einrahmungen

Aug. Stutz, Bern

Gerechtigkeitsgasse 44

Pianos
und

Flügel
der Weltmarken

Bechstein, Blüthner,

Steinway & Sons

bei
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«»8 oic «ov»c 881« 87 >
Kursssl kern

vuterkultunKskon/erte àes Vrvdestsrs
kutiv kon/o, tâKiivk U N 15.30 un<1 20.30 Mr,
kvi sodönem Wetter iin Vnrtsn.

v » n v i n K Màbenàiiod unà 8onnts.K
nsekmittuKs, Knpeiie Krun /. Kdeus.

Louis-KpisI stets nAvdmittnKs unà
udvnâs.

1" ii r àis Kinàer: iàeui KelsKener
8pieipurd.

.-1 in /lukkudrtstuKe (18. Nui) nuvn-
mittuKS unâ nbenàs Krosse kesttuKsdon/ertv.
kerner Stsàttkester. WoodenspielpiAn:

Sonntux, 14. Nui. 14/4 Mr: '1. 8. 242 bis
245, /.um letzten Aule «vie Aunberkiöts»,
Oper von W. /I. No/urt. —^ M Mr: 4'. 8.
240 dis 240, /.um let/ten Unie «1'uxunini»,
Operette von vrnn/. vedur.

NootSK, 15. ài. VoidsvorstelìunK /lrbei-
terunion, «Nuttsr VouruKs unà ikrs Kin-
àer», Kedunspisi van kert krevdt. (Oust-
spiel kksress Viekse.)

viènstsK, 16. Nui. 1'. 8. 230 dis 252. /Id-
svdieàsudsnà ààreus Losdm «ver ÂIkKsnàe

Kolìânàsr», komuiitisods vper vou kivdurà
WuKner (Vnstspiei InKe Lorkd— Kummer-
sânKsr Aux Nir/.si).

Nittvvoed, 17. Nui bieidt àus kksuter Ze-
svkiossen /.u kroben «Kàîx vuvià».

'

vonnerstsK, 18. Nui. VoidsvorsteiinnK
Kurteii «vunà odne viinmel», 8vduuspiei
von vuesur von /lrx.

kreiìuK, 19. Nui. à 33. '1. 8. S53 nnà
254. «vus Wintvvmìtrvdvn», Kvduuspiel von
Wiliism Kdàespsure.

SsmstsK, 20 Nui bieidt àus kdeuter Ke-
svkiossen vsKsn àer Veneruiprods /.u «K<>-

nix vuvià».,

Sekvrei/er Kunst in Kern
k s r ui s ode VoId s d u n s t

^.usstsIiunK in à Kunstkulle kern vom
10. Nui dis 25. àuni

/lis keitruK un Oie «8odvsi?.er Kunst in
Kern» vsrunstuitst àie Kunstkuiie kern eine
^usstsilunK berniseder Valkàunst. Kie viii
àumit àus diinstlerisods Out, àus vom ker-
ner vunàvoid in àsn letzten àudrdnnàsrtsn

Kesvdukken vuràe, -nun 1. Nuis in àer -?.sn Vieikult unâ viKenurt /.ur vàrzteà.
brinKsn. Nsdr à unàersvvo dut àus n.»
tionsdevusste bsrnisode Luuerntum /dnnsti. Kr'ds doodKskuiten unà in à s>

Ksnvurt kertibsrKSrettst. Lemulte I',àunâ Kodà, Kssodnit/te Ktàà
8vdründe, mit KinIeKsurdsiten veràts 7ü

ren Kelten dente vieàer uis 8tà àes Làlui uses, vie VruppierunK nuvd àer i«àIsn liuikunkr virà àis KtiisiKentümIiclikeitNi
äer vsrsâisàeiâ anselìAuIieli
àurtun. Wodi àus Kostdursts, vss àus ^4
iivde Kunstdnnàvkck dsrvorKsdrîivkt dz!
ist àis Ksrnmid von vsnKimu, Lààg
ksimderK unà nus àem KimmentsI. In à8odveiii dnt sie nivkt idresKisiolien. Lt
àsn kinterKlnsinsiereien, àsn 8odIîWel,N.
den unà àen Webereien vereiniKt, virà v«
idr eine vndrknkt kestliods Wirkung Mz.
Ksdsn. Ver?.ierte Verâts nus ài OM
àsr /llpvirtsodsl't unà Kösednit'/.tvs dz„4
vsràeuK diiâen eins veitsre àeilum

vie àssteiiunK ist tâAlivd von ly-p
unà 14—17 vdr Ksökknet. VonnerstsK à»à
von 20 dis 22 Mr. Kintritt dr. 1.1^
ts.K- unà KnmstnKnnedmittÄKS sovie do».

nsrstàKndsnàs 50 kuppen. vn.uerk»t«n?k.
4.—. Svduisn unà Vereine KrwàiZM»
vsusr dis àuii. M

Dss I-ÌSU5 in ösm, wo

wà>. kucl^ Lon^ô spielt

àGssFÎLFi
^sclizckuis l^nolîsk luition), 4. 5pîtsIgS55v 4, Isl. 2 74S5, Lsm,
ksfvîist suszâissslick sui oftíziislls vnglisclis Diploms vor.
Samstag - ^ackmîttogsku»-»« fvn auswärtige Vvrufstätige.
k^onsts-. ^niZngs»'- unci Xonversstîon -/<uiffisciiung5kur5s.
IszvZ- unci /^dvncikursv. privat- unä idoingruppsn. l.situngî
Dîpl. psâ>!siirer von l.onäon; Dipl. ^'lskror l^niv. Csmbriägs

scü^i. UI4V KK4I

4U88ici.I.V«Lc«

Vsi!ongsn z>s l>so!psk>e

a. S./S. 10. svNllUsiii'
l-lnssk-e neue prima,-un6 Zskun^arabtsilvng unter Leitung von k^ri. (Zerstsr

bereitet auf clie Uebertrittsprüfungsn an clie stäcit. ^iNeisckuien
un6 filr äsn ösruf vor.

ssolmisvlis KUNZS »VI'N
à-eîtung: (Z. p. kraunwalcisr, ing., früker Vorstsker äsr msck. tscbn. /<b-

tsiiung äer Qswerbsscbule kern.
Packer: l'eckn. Kscbnen, /^scbanii<, ^estigi<sitslsbre. klsktrotecbnik,

^eckn. 8i<iTiisren. /^asckinsn^sicbnsn. Ztabrecbnsn.
Aeit: /^ontagMittvock Freitag, absnäs 20-21.40 Ukr. Zamstag 14-17 Ukr.
Kosten: 10 ^bsnäe i^r. 30.—. 10 Kialbtags (Lamstags) k^r. 50.—.

ülÄgeiMiNNKN-Iilll^
beginn! !m ^pni! un<! vermiüslt grun<I>egen<ie Xennfnizzs !n clen merliiinizcben

8pe?ialfäckern unä küropraxis.
Vor- unci Olpiomkuris kür blanilel, Vervaüung, Verkekr, Sekretarlot,
^rzitgebiisinr.sn. — primär- unä Lekunäarabtsiiung unter staatiicbsr /tufsickt.
Vorbereitung für baborantinnsn- unä Kiausbeamtinnenscbulsn, ^ecknilcum,

Meisterprüfung, /^aturität. — Ltsüsnvermittiung.

Kur,beginn- i/Srz:, ^pril, Ivni, September, Oktober unâ lanuar.

^usfvkriicke Prospekte unä ksratung äurck äas 8ei<retariat äsr

«cuc« »a«8ci.88v»lltcä
«»iioassk ». »ki,ii 7kI.kI>I«0II s 07 SS W

Âî»8 Kî»I»^V .1 î»l»I

/sr c2s?z '^^r'srrzr^/sr?

Knnclksdrten ru dr. 2.— über ein diet/, von 25 din

O
i-slimt

Ilws kilciiei- gut
kucdblnciers!

^lnrcikmungsn

/^ug. 5tutr, vern
Lsrs-:dt!g!<e05gct!5s 44

pisno»
unà

plügsl
cisr iVsOm-irden

Ssckstein, klütdner,

Steinvl,/ L- Sons

bei
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